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(54)  Turband mit Elektroleitung

(57)  Die Erfindung betrifft ein Ttrband 1 fur eine bei
geschlossener Tur verdeckte Anordnung zwischen Turz-
arge und Turfligel mit einer durch das Turband flexibel
hindurch gefiihrten Elektroleitung. Zum grundsatzlichen
Aufbau des Tirbandes gehoren zwei Gehauseteile 2, 2’,
die in Ausnehmungen in der Turzarge und im Turfligel
einsetzbar sind und einen von einer Rickseite 9, 9’ be-
grenzten Aufnahmeraum fir Verbindungselemente 7, 8
aufweisen. Die Verbindungselemente 7, 8 sind um eine
vertikale Drehachse 10 schwenkbeweglich verbunden
und weisen Anschlussenden 11, 12; 11’, 12’ auf, die in
den Aufnahmeraumen 6, 6’ an den Gehauseteilen 2, 2’
gelagert sind. ErfindungsgeméaR weisen die Riickseiten
9, 9’ der Aufnahmerdume 6, 6’ Durchtrittséffnungen fur
die Elektroleitung in Form von Langléchem 16, 16’ auf,
welche sich parallel zu der gehéausefesten Drehachse
13, 13’ erstrecken. Die Elektroleitung besteht aus einem
Flachband 15, welches durch die Langl6cher 16, 16’ und
das Turband hindurch gefuhrt ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Tlrband fur eine bei
geschlossener Tur verdeckte Anordnung zwischen Turz-
arge und Tarfliigel mit einer durch das Turband flexibel
hindurch gefuhrten Elektroleitung. Zum grundséatzlichen
Aufbau des Turbandes gehdren zwei Gehauseteile, die
in Ausnehmungen in der Turzarge und im Turflugel ein-
setzbar sind und einen von einer Rickseite begrenzten
Aufnahmeraum fiir Verbindungselemente aufweisen,
und Verbindungselemente, die um eine vertikale Dreh-
achse schwenkbeweglich verbunden sind und Anschlus-
senden aufweisen, die in den Aufnahmeraumen an den
Gehauseteilen gelagert sind. Ein Anschlussende der
Verbindungselemente ist um eine gehéusefeste Dreh-
achse verschwenkbar angeordnet. Das andere An-
schlussende der Verbindungselemente ist in dem zuge-
ordneten Aufnahmeraum entlang einer Langsfuhrung,
die sich von der Vorderseite der Aufnahmeraume zur
Ruckseite erstreckt, verschiebbar gefiihrt.

[0002] Ein Turband mit den eingangs beschriebenen
Merkmalen ist aus EP 1 489 255 B1 bekannt. Die Elek-
troleitung ist durch Bohrungen in Befestigungsflanschen
der Gehdauseteile gefihrt und ermdglicht eine elektrische
Stromzufihrung von der Turzargenseite zur Turfligel-
seite, um Stromverbraucher an dem Turblatt méglichst
unauffallig durch das Turband mit Strom zu versorgen.
In geschlossenem Zustand der Tur ist die Elektroleitung
zwar verdeckt und geschiitzt, doch durch die Offnungs-
bewegung der Tir wird die Elektroleitung sichtbar und
damit anfallig fur fahrlassige oder vorsétzliche Bescha-
digungen. Inshesondere besteht auch die Gefahr, dass
die Elektroleitung beim Offnen und SchlieRen der Tiir
zwischen Teilen des Turbandes gequetscht wird. Eine
zusétzlich vorgesehene Schutzleitung soll dies verhin-
dern. Demzufolge sind aufwendige konstruktive
MaRnahmen notwendig, um die Elektroleitung zugfrei si-
cher zu verlegen und zu schitzen.

[0003] Vor diesem technologischen Hintergrund liegt
der Erfindung die Aufgabe zugrunde, die Durchfiihrung
der Elektroleitung zu vereinfachen und mit konstruktiv
einfachen Mitteln eine ordnungsgeméfe Fuhrung der
Elektroleitung sicherzustellen. Ferner soll die Elektrolei-
tung beim Offnen und SchlieRen der Tir nicht sichtbar
sein.

[0004] Die Erfindung wird bei einem Tirband mit den
eingangs beschriebenen Merkmalen erfindungsgeman
dadurch geldst, dass die Ruckseiten der Aufnahmeréu-
me Durchtritts6ffnungen fiir die Elektroleitung in Form
von Langléchem aufweisen, welche sich parallel zu der
gehausefesten Drehachse erstrecken, und dass die
Elektroleitung aus einem Flachband besteht, welches
durch die Langldcher und das Tirband hindurchgefuhrt
ist. Das Flachband ist flexibel und besitzt eine ausrei-
chende Steifigkeit, so dass es die Offnungs- und
SchlieRbewegungen der Tur ausgleichen kann. Es be-
steht keine Gefahr, dass das Flachband abknickt oder
zwischen Teilen des Tiurbandes gequetscht wird. Ein
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Versagen der Stromzufihrung durch Kabelbruch des
Flachbandes ist dadurch ausgeschlossen. Die erfin-
dungsgemafle Anordnung eignet sich insbesondere
auch fur Turbander mit kleinen Abmessungen.

[0005] Das Flachband kann sehr einfach in das Tir-
band eingezogen werden. Da die Gehauseteile des Tir-
bandes als Metalldruckgussteile hergestellt werden kon-
nen, bedarf es nur geringer konstruktiver Ma3nahmen
an den Gussformen, um die Durchtrittséffnungen an den
Rickseiten der Aufnahmeraume der Gehauseteile an-
zubringen.

[0006] Vorzugsweise ist das Flachband schlangenfor-
mig um die fest stehenden Drehachsen des Tirbandes
gefuhrt, wobei das Flachband im Bereich der Aufnahme-
raume zwischen einer Innenflache des Aufnahmeraums
und der jeweils benachbarten feststehenden Drehachse
oder langs verschiebbaren Drehachse hindurchgefuhrt
ist. Die Fuhrung tragt dazu bei, dass das Flachband bei
Offnungs- und SchlieRbewegungen des Tirbandes sei-
ne definierte Lage behélt und nicht zwischen Teilen des
Turbandes geknickt bzw. gequetscht werden kann. Ein
Schutz der Elektroleitung vor Beschadigung ist auf diese
Weise auch bei einer Turéffnung um 180° sichergestellt.
Hervorzuheben ist ferner, dass die Elektroleitung im
Ubergangsbereich zwischen Tirzarge und Tiirfliigel
durchdie Verbindungselemente des Turbandes verdeckt
ist, da die Durchtritts6ffnungen fur die Elektroleitung auf
Hohe der Verbindungselemente vorgesehen sind.
[0007] Die Gehéauseteile weisen zweckmalig einen
oberen und einen unteren Befestigungsflansch auf. Die
Befestigungsflansche des tiirzargenseitigen Gehause-
teils kénnen vertikal sich erstreckende Langldcher fir ei-
ne Hohenverstellung des Turbandes aufweisen. Die
Langldcher werden von Schrauben durchgriffen, die in
die TUrrzarge eingeschraubtsind. Eine stufenlose Hohen-
verstellung des Tirbandes und damit auch des Turfli-
gels lasst sich durchfuhren, wenn die Schrauben geldst
sind.

[0008] Vorzugsweise sind die Befestigungsflansche
zumindest des tlrzargenseitigen Gehauseteils an lhren
Ruckseiten gerandelt. Durch die gerandelten Rickseiten
der Befestigungsflansche ergibt sich eine verbesserte
Absicherung gegen ein Absacken des Turbandes bei un-
zureichender Befestigung durch nicht ausreichend an-
gezogene Schrauben. Ferner ist die Anordnung des Tur-
bandes in der Tiirzarge wegen der gerandelten Ricksei-
ten der Befestigungsflansche grundsatzlich stabiler.
[0009] GemaR einer bevorzugten Ausfiihrung der Er-
findung weisen das tiirzargenseitige oder das turfligel-
seitige Geh&useteil eine untere sowie eine obere Ver-
stellvorrichtung zur Horizontalverstellung des Turflugels
in Bezug auf die Tirzarge auf. An den beiden Verstell-
vorrichtungen sind die Anschlussenden der Verbin-
dungselemente gelagert, so dass eine optimale Einstel-
lung des Trflligels in Breitenrichtung der Tur unter Be-
rucksichtigung des um die gehéusefeste Drehachse an-
geordneten Anschlussendes sowie des in der Langsfuh-
rung verschiebbaren Anschlussendes maglich ist.
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[0010] In einer weiteren bevorzugten Ausfiihrung der
Erfindung weist das tiirzargenseitige oder das turfligel-
seitige Gehauseteil eine untere sowie eine obere Ver-
stellvorrichtung zur Verstellung des Turfliigelandruckes
auf. Auch an diesen Verstelleinrichtungen sind die An-
schlussenden der Verbindungselemente gelagert. Der
Tarflugelandruck istdadurch ebenfalls bestméglich unter
Beriicksichtigung der jeweiligen Position der Anschlus-
senden einstellbar. Durch die Verstellmdglichkeiten fur
die vertikale bzw. horizontale Position des Turfligels er-
gibt sich insgesamt zusammen mit der Verstellmdglich-
keit fur den Turflugelandruck eine dreidimensionale Ver-
stellbarkeit des erfindungsgeméafien Turbandes.

[0011] Im Folgenden wird die Erfindung anhand einer
lediglich ein Ausfiihrungsbeispiel darstellenden Zeich-
nung erlautert. Es zeigen schematisch:

Fig. 1  eine Ruckansicht des Tiurbandes bei einer Tur-
offnung um 180°,

Fig. 2 das erfindungsgeméRe Tirband in einer Sei-
tenansicht, und zwar fur die Funktionsstellung
"geschlossene Tur",

Fig. 3 eine Vorderansicht des Turbandes bei einer
Taréffnung um 180°.

[0012] Die Figuren zeigen ein Turband 1 fir eine bei

geschlossener Tur verdeckte Anordnung zwischen Tiirz-
arge und Turfligel. Das Turband weist zwei Gehause-
teile 2, 2" auf, die in Ausnehmungen in der Tiirzarge und
im Tarfligel einsetzbar sind. Die Gehauseteile 2, 2’ um-
fassen einen oberen und einen unteren Befestigungs-
flansch 3, 4; 3’, 4’ mit einer jeweils bindig mit der Tirz-
arge bzw. dem Turflugel abschlielenden Vorderseite 5,
5’, sowie einen Aufnahmeraum 6, 6’ fir Verbindungsele-
mente 7, 8. Die Aufnahmerdume weisen eine in die Aus-
nehmung einsetzbare Rickseite 9, 9’ auf. Das Tirband
1 besitzt ferner Verbindungselemente 7, 8, die um eine
vertikale Drehachse 10 schwenkbeweglich verbunden
sind und Anschlussenden 11, 12; 11’, 12’ aufweisen, die
in den Aufnahmerdaumen 6, 6’ an den Gehéauseteilen 2,
2' gelagert sind. Wahrend ein Anschlussende 11, 11’ der
Verbindungselemente um eine gehausefeste Drehachse
13, 13’ verschwenkbar angeordnetist, ist das andere An-
schlussende 12, 12’ der Verbindungselemente 7, 8 in
dem zugeordneten Aufnahmeraum 6, 6’ entlang einer
Langsfuhrung 14, 14’ verschiebbar gefihrt, die sich von
der Vorderseite der Aufnahmerdume 6, 6’ zur Ruckseite
erstreckt. Des Weiteren ist eine durch das Tirband fle-
xibel hindurch gefiihrte Elektroleitung vorgesehen, die
als Flachband 15 ausgebildet ist. Wie insbesondere Fig.
1 zu entnehmen ist, weisen die Ruckseiten 9, 9’ der Auf-
nahmerdume 6, 6’ Durchtrittséffnungen fir das Flach-
band 15 auf, die als Langlocher 16, 16’ ausgebildet sind
und sich in Hohe der Verbindungselemente 7, 8 vertikal
bzw. parallel zu der gehausefesten Drehachse 13, 13’
erstrecken.
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[0013] Das Flachband 15 ist flexibel und dergestalt
durch das Turband gefiihrt, dass ein Einklemmen, Ein-
guetschen oder Abknicken des Flachbandes durch Teile
des Tiurbandes nicht méglich ist. Das durch die Gehau-
seteile 2, 2’ gefuhrte Flachband ist bei gedffneter Tur
durch die Verbindungselemente 7, 8 verdeckt und da-
durch vor fahrlassiger oder vorsatzlicher Beschadigung
geschutzt. Die Gehauseteile 2, 2’ des dargestellten Aus-
fuhrungsbeispiels kénnen als Metalldruckgussteile, z. B.
Zinkdruckgussteile, hergestellt werden. Es sind nur ge-
ringe konstruktive Mafinahmen an den Gussformen fur
die Gehauseteile 2, 2’ notwendig, um die Durchtrittsoff-
nungen 16, 16’ an der Riickseite 9, 9' des jeweiligen Auf-
nahmeraumes 6, 6’ anzubringen.

[0014] Aus Fig. 2 ist ersichtlich, dass das Flachband
15 schlangenférmig um die beiden gehdusefesten Dreh-
achsen 13, 13’ gefuhrt ist. Im Bereich der Aufnahmerau-
me verlauft das Flachband 15 zwischen einer Innenfla-
che des Aufnahmeraums und der jeweils benachbarten
gehausefesten Drehachse oder langsverschiebbaren
Drehachse. Die Fuhrung trégt dazu bei, dass das Flach-
band 15 bei Offnungs- und SchlieBbewegung des Tiir-
bandes seine definierte Lage beibehalt und nicht zwi-
schen Teilen des Tirbandes geknickt bzw. gequetscht
werden kann.

[0015] Inderin Fig. 3 dargestellten Funktionsstellung
"geoffnete Tur" istdas Flachband durch die Verbindungs-
elemente 7, 8 verdeckt und folglich in einer Ansicht auf
das Tirband nicht sichtbar. Durch die verdeckte Anord-
nung ist das Flachband 15 auch vor fahrlassiger oder
vorsétzlicher Beschadigung geschiitzt.

[0016] Fig. 3istzuentnehmen, dass die Befestigungs-
flansche 3', 4’ des tiirzargenseitigen Gehauseteils 2’ ver-
tikale Langlécher 17, 18 fir eine Hohenverstellung des
Tiurbandes aufweisen. Die vertikalen Langlécher 17, 18
werden zur Befestigung des Tirbandes in der Ausneh-
mung der Turzarge von in der Figur nicht dargestellten
Schrauben durchgriffen, die in die Turzarge einge-
schraubt sind. Die Hohe des Turbandes 1 und damitauch
des Trflligels lasst sich stufenlos verstellen, wenn die
Schrauben geldst sind. Des Weiteren entnimmt man der
Fig. 1, dass die Rickseiten 19, 20 der Befestigungsflan-
sche 3, 4’ des turzargenseitigen Gehauseteils 2’ geran-
delt sind. Durch die geréndelten Riickseiten 19, 20 der
Befestigungsflansche ist die Anbringung des Tirbandes
in der Tirzarge grundsatzlich stabiler. Es ergibt sich eine
verbesserte Absicherung gegen ein Absacken des Tir-
bandes infolge von unzureichender Befestigung der
Schrauben.

[0017] Fernerist aus Fig. 3 ersichtlich, dass das tirz-
argenseitige Gehauseteil 2’ eine untere und eine obere
Verstellvorrichtung 21, 21’ zur Horizontalverstellung des
Tarfligels in Bezug auf die Tlrzarge aufweist. An den
Verstellvorrichtungen 21, 21’ sind die Anschlussenden
11’, 12’ der Verbindungselemente 7,8 gelagert. Durch
diese konstruktive Maf3nahme ist eine optimale Einstel-
lung des Turfligels in Breitenrichtung der Tir mdglich,
da sowohl das um die gehausefeste Drehachse 13’ an-
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geordnete Anschlussende 11’ als auch das in der Langs-
fuhrung 14’ verschiebbare Anschlussende 12’ beriick-
sichtigt sind.

[0018] Das turfligelseitige Gehauseteil 2 des darge-
stellten Ausfuihrungsbeispiels weist, wie in Fig. 3 erkenn-
bar, eine untere und eine obere Verstellvorrichtung 22,
22’ zur Verstellung des Turfligelandruckes auf. Auch an
diesen Verstelleinrichtungen 22, 22’ sind die Anschlus-
senden 11, 12 der Verbindungselemente 7,8 gelagert,
so dass ein bestmdglicher Turfligelandruck unter Be-
rucksichtigung der beiden Anschlussenden 11, 12 ein-
stellbar ist.

[0019] Die erfindungsgeméafle Anordnung und Fih-
rung der Elektroleitung eignet sich insbesondere auch
fur Turb&nder mit kleinen Abmessungen und entspre-
chend engen Platzverhaltnissen fur die Elektroleitung.
Im Ausfihrungsbeispiel weisen die Geh&useteile ein-
schlieBlich ihrer Befestigungsflansche eine Léange von
ca. 140 mm auf, wobei die Aufnahmeraume etwa 90 mm
hoch und 15 mm breit sind. Die Einbautiefe betragt etwa
23 mm. Es versteht sich, dass die erfindungsgemaliie
Lehre auch fur Turbander mitanderen Abmessungen ge-
eignet ist.

Patentanspriiche

1. Tuarband fur eine bei geschlossener Tir verdeckte
Anordnung zwischen Tlrzarge und Turfligel, mit
zwei Gehauseteilen (2, 2'), die in Ausnehmungen in
der Turzarge und im Turfligel einsetzbar sind sowie
einen von einer Rickseite (9, 9') begrenzten Auf-
nahmeraum fur Verbindungselemente (7, 8) aufwei-
sen, und
Verbindungselementen (7, 8), die um eine vertikale
Drehachse (10) schwenkbeweglich verbunden sind
und Anschlussenden (11, 12; 11’, 12') aufweisen,
die in den Aufnahmerdumen (6, 6°) an den Gehau-
seteilen (2, 2’) gelagert sind,
wobei ein Anschlussende (11, 11") der Verbindungs-
elemente (7, 8) um eine gehausefeste Drehachse
(13, 13’) verschwenkbar angeordnet ist und das an-
dere Anschlussende (12, 12') der Verbindungsele-
mente (7, 8) in dem zugeordneten Aufnahmeraum
(6, 6") entlang einer Langsfiihrung (14, 14), die sich
von der Vorderseite der Aufnahmeraume (6, 6’) zur
Ruckseite (9, 9) erstreckt, verschiebbar gefuhrt ist,
und wobei eine durch das Turband flexibel hindurch-
gefiihrte Elektroleitung vorgesehenist, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Riickseiten (9, 9') der Auf-
nahmerdume (6, 6’) Durchtrittsoéffnungen fur die
Elektroleitung in Form von Langléchern (16, 16’) auf-
weisen, welche sich parallel zu der gehdusefesten
Drehachse (13, 13’) erstrecken, und dass die Elek-
troleitung aus einem Flachband (15) besteht, wel-
chesdurchdie Langlécher (16, 16’) und das Turband
hindurchgefihrt ist.
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2.

Turband nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass das Flachband (15) schlangenférmig um
die beiden gehausefesten Drehachsen (13, 13) ge-
fuhrt ist.

Turband nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Gehauseteile (2, 2’) einen obe-
ren und einen unteren Befestigungsflansch (3, 4; 3',
4") aufweisen und dass die Befestigungsflansche (3,
4") des tlirzargenseitigen Gehéauseteils Langlécher
(17, 18) fur eine Hohenverstellung des Turbandes
aufweisen.

Tiarband nach Anspruch 3, dadurch gekennzeich-
net, dass die Befestigungsflansche (3’, 4’) zumin-
dest des turzargenseitigen Gehéauseteils (2') an ih-
ren Rickseiten (19, 20) gerandelt sind.

Turband nach einem der Anspriiche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass das tiirzargenseitige
oder das turfligelseitige Gehauseteil (2, 2') eine un-
tere sowie eine obere Verstellvorrichtung (21, 21’)
zur Horizontalverstellung des Turflugels in Bezug
auf die Tlrzarge aufweist.

Turband nach einem der Anspriche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass das tiirzargenseitige
oder das turfliigelseitige Gehauseteil (2, 2") eine un-
tere und eine obere Verstellvorrichtung (22, 22°) zur
Verstellung des Tirfligelandruckes aufweist.






EP 2 031 166 A2

< 0 .
NI .
N /Q B Ny % w, - O 3 .
NN N SIS AN
7/ / //_ \ __ ,/N \ \\\ n&
T AV e e e e >
ne [N Q
, - x4 N N
\V ,ii | M/Ijm_\m = —
5/'/ / ||_u... / v TIP“ ’ .wl_
/ 7 _ o =
A = |
. \ AH - J A - -
Z\\Y\, / i [0 L .//,2 N
R 2\ @M_MW.HHW_.I..W.HHHHW*H N
S’ / / R
| WS sy AL N
/g =~ .,/7,



EP 2 031 166 A2




EP 2 031 166 A2
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgeftihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréf3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

EP 1489255 B1 [0002]



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

